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EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
EKMR Europäische Kommission für Menschenrechte
EJPD Eidgenössisches Justiz- und Polizeidepartement
EJPD-VO Verordnung des EJPD vom 24. November 2007 über den Betrieb

von Unterkünften des Bundes im Asylbereich, SR 142.311.23
EKM Europaratskonvention
EMARK Entscheidungen und Mitteilungen der Schweizerischen Asylrekurs-

kommission
EMRK Konvention vom 4. November 1950 zum Schutze der Menschen-

rechte und Grundfreiheiten, SR 0.101
erw. erweitert
et al. und andere
etc. et cetera
EU Europäische Union
EuGH Europäischer Gerichtshof
Europaratskonvention Konvention des Europarats vom 16. Mai 2005 zur Bekämpfung des

Menschenhandels, SR 0.311.543
EUV Vertrag über die Europäische Union, ABl. C 326 vom 26. Oktober

2012, S. 1
EVZ Empfangs- und Verfahrenszentrum
f./ff. folgende/fortfolgende
fedpol Bundesamt für Polizei
FiZ Fachstelle Frauenhandel und Frauenmigration Zürich
GFK Abkommen vom 28. Juli 1951 über die Rechtsstellung der Flücht-

linge, SR 0.142.30
Fn. Fussnote
FoK Übereinkommen vom 10. Dezember 1984 gegen Folter und andere

grausame, unmenschliche oder erniedrigende Behandlung oder Stra-
fe (Antifolterkonvention), SR 0.105

FP 2 KRK Fakultativprotokoll vom 25. Mai 2000 zum Übereinkommen über
die Rechte des Kindes betreffend den Verkauf von Kindern, die
Kinderprostitution und die Kinderpornographie, SR 0.107.2

FRA Europäische Grundrechteagentur
FZA Abkommen vom 21. Juni 1999 zwischen der Schweizerischen Eid-

genossenschaft einerseits und der Europäischen Gemeinschaft und
ihren Mitgliedstaaten andererseits über die Freizügigkeit (Freizügig-
keitsabkommen), SR 0.142.112.681

GC Grand Chamber
GEAS Gemeinsames Europäisches Asylsystem
GespeVer Geschlechtsspezifische Verfolgung
GlG Bundesgesetz vom 24. März 1995 über die Gleichstellung von Frau

und Mann, SR 151.1
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GRC Charta der Grundrechte der Europäischen Union, ABl. C 83 vom
30. März 2010, S. 389

GRETA Group of Experts on Action against Trafficking in Human Beings
GREVIO Group of Experts on Action against Violence against Women and

Domestic Violence
ibid. ebenda
ICTY International Criminal Court for the former Yugoslavia
IGH Internationaler Gerichtshof
insb. insbesondere
IOM Internationale Organisation für Migration
i.S./i.S.v. im Sinne/im Sinne von
Istanbul-Konvention Übereinkommen des Europarats vom 11. Mai 2011 zur Verhütung

und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt,
CETS Nr. 210

i.V.m. in Verbindung mit
Kartellgesetz Bundesgesetz vom 6.10.1995 über Kartelle und andere Wettbe-

werbsbeschränkungen, SR 251
KESB Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde
KRK Übereinkommen vom 20. November 1989 über die Rechte des Kin-

des (Kinderrechtskonvention), SR 0.107
KLV Verordnung des EDI vom 29. September 1995 über Leistungen in

der obligatorischen Krankenpflegeversicherung, SR 832.112.31
KSMM Koordinationsstelle gegen Menschenhandel und Menschenschmug-

gel
KVG Bundesgesetz vom 18. März 1994 über die Krankenversicherung,

SR 832.10
Lanzarote-Konvention Übereinkommen des Europarats vom 25. Oktober 2007 zum Schutz

von Kindern vor sexueller Ausbeutung und sexuellem Missbrauch,
SR 0.311.40

LAsi Loi sur l’asile (=AsylG)
lit. Litera
LS Gesetzessammlung des Kantons Zürich
m.a.W. mit anderen Worten
m.E. meines Erachtens
MenschenhandelsRL Richtlinie 2011/36/EU des Europäischen Parlaments und des Rates

vom 5. April 2011 zur Verhütung und Bekämpfung des Menschen-
handels und zum Schutz seiner Opfer sowie zur Ersetzung des Rah-
menbeschlusses 2002/629/JI des Rates, ABl. L 101 vom 15.4.2011,
S. 1

Menschenhandelsverord-
nung

Verordnung vom 23. Oktober 2013 über Massnahmen zur Verhü-
tung von Straftaten im Zusammenhang mit Menschenhandel,
SR 311.039.3

MRA Menschenrechtsausschuss
MSHTU Modern Slavery Human Trafficking Unit
MStG Militärstrafgesetz vom 13. Juni 1927, SR 321.0
m.w.H. mit weiteren Hinweisen
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m.w.N. mit weiteren Nachweisen
nAIG Ausländer- und Integrationsgesetz (noch nicht in Kraft)
nAsylG noch nicht in Kraft getretene Änderungen des AsylG
NGO Non-governmental Organization
N/Nr./No. Nummer
NKVF Nationale Kommission zur Verhütung von Folter
NRM National Referral Mechanism
NZZ Neue Zürcher Zeitung
ODM Office fédéral des migrations (heute SEM)
OHCHR Office of the High Commissioner for Human Rights
OHG Bundesgesetz vom 23. März 2007 über die Hilfe an Opfer von

Straftaten, SR 312.5
OK-Übereinkommen Übereinkommen der Vereinten Nationen vom 15. November 2000

gegen die grenzüberschreitende organisierte Kriminalität,
SR 0.311.54

OMH Opfer von Menschenhandel
OSZE Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa
Pakt I Internationaler Pakt vom 16. Dezember 1966 über wirtschaftliche,

soziale und kulturelle Rechte, SR 0.103.1
Pakt II Internationaler Pakt vom 16. Dezember 1966 über bürgerliche und

politische Rechte, SR 0.103.2
Palermo-Protokoll Zusatzprotokoll vom 15. November 2000 zur Verhütung, Bekämp-

fung und Bestrafung des Menschenhandels, insbesondere des Frau-
en- und Kinderhandels zum Übereinkommen der Vereinten Natio-
nen gegen die grenzüberschreitende organisierte Kriminalität,
SR 0.311.542

QRL Richtlinie 2011/95/EU des europäischen Parlaments und des Rates
vom 13. Dezember 2011 über Normen für die Anerkennung von
Drittstaatsangehörigen oder Staatenlosen als Personen mit Anspruch
auf internationalen Schutz, für einen einheitlichen Status für Flücht-
linge oder für Personen mit Anrecht auf subsidiären Schutz und für
den Inhalt des zu gewährenden Schutzes (Qualifikationsrichtlinie),
ABl. L 337 vom 20. Dezember 2011, S. 9

RBS Rechtsberatungsstelle
RDV Verordnung vom 14. November 2012 über die Ausstellung von Rei-

sedokumenten für ausländische Personen, SR 143.5
resp. respektive
RL Richtlinie
RLTI Raccolta delle leggi vigenti del cantone Ticino
Römer Statut Römer Statut des Internationalen Strafgerichtshofs vom 17. Juli

1998, SR 0.312.1
RSJU Recueil systématique jurassien
RFRL Richtlinie 2008/115 des Europäischen Parlaments und des Rates

vom 16. Dezember 2008 über gemeinsame Normen und Verfahren
in den Mitgliedstaaten zur Rückführung illegal aufhältiger Dritt-
staatsangehöriger (Rückführungsrichtlinie), ABl. L 348 vom
24. Dezember 2008, S. 98
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Rz. Randziffer
S. Seite
SAA Abkommen zwischen der Schweizerischen Eidgenossenschaft, der

Europäischen Union und der Europäischen Gemeinschaft über die
Assoziierung dieses Staates bei der Umsetzung, Anwendung und
Entwicklung des Schengen-Besitzstands vom 26. Oktober 2004
(Schengen-Assoziierungsabkommen), SR 0.362.31

SAARC South Asian Association for Regional Cooperation
SEM Staatssekretariat für Migration (ehemals BFM)
SFH Schweizerische Flüchtlingshilfe
SGS Systematische Gesetzessammlung des Kantons Basel-Landschaft
SKMR Schweizerisches Kompetenzzentrum für Menschenrechte
Sklavereiabkommen Sklavereiabkommen vom 25. September 1926, SR 0.311.37
Sklavereizusatzüberein-
kommen

Zusatzübereinkommen vom 7. September 1956 über die Abschaf-
fung der Sklaverei, des Sklavenhandels und sklavereiähnlicher Ein-
richtungen und Praktiken, SR 0.311.371

SKOS Schweizerische Konferenz für Sozialhilfe
SODK Konferenz der kantonalen Sozialdirektorinnen und Sozialdirektoren
sog. sogenannt
SR Systematische Rechtssammlung des Schweizer Rechts
StGB Schweizerisches Strafgesetzbuch vom 21. Dezember 1937, SR

311.0
StPO Schweizerische Strafprozessordnung vom 5. Oktober 2007, SR

312.0
TestV Verordnung vom 4. September 2013 über die Durchführung von

Testphasen zu den Beschleunigungsmassnahmen im Asylbereich,
SR 142.318.1

TIP Trafficking in Persons
u.a. unter anderem / und andere
UAbs Unterabsatz
Übereinkommen Nr. 29 Übereinkommen Nr. 29 vom 28. Juni 1930 über Zwangs- oder

Pflichtarbeit, SR 0.822.713.9
Übereinkommen Nr. 105 Übereinkommen Nr. 105 vom 25. Juni 1957 über die Abschaffung

der Zwangsarbeit, SR 0.822.720.5
Übereinkommen Nr. 138 Übereinkommen Nr. 138 vom 26. Juni 1973 über das Mindestalter

für die Zulassung zur Beschäftigung, SR 0.822.723.8
Übereinkommen Nr. 182 Übereinkommen Nr. 182 vom 17. Juni 1999 über das Verbot und

unverzügliche Massnahmen zur Beseitigung der schlimmsten For-
men der Kinderarbeit, SR 0.822.728.2

UK United Kingdom
UKBA United Kingdom Border Agency
UKHTC United Kingdom Human Trafficking Centre
UKVI UK Home Office Visas and Immigration
UN/UNO United Nations
UNHCR United Nations High Commissioner for Refugees
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UNICEF United Nations Children Fund
UNODC United Nations Office on Drugs and Crime
UNTS United Nations Treaty Series
US/USA United States of America
überarb. überarbeitet
v. versus
VA Vorläufige Aufnahme
VerfRL Richtlinie 2013/32/EU des Europäischen Parlaments und des Rates

vom 26. Juni 2013 zu gemeinsamen Verfahren für die Zuerkennung
und Aberkennung des internationalen Schutzes (Verfahrensrichtli-
nie), ABl. L 180 vom 29. Juni 2013, S. 60

VG Verwaltungsgericht
VGG Bundesgesetz vom 17. Juni 2005 über das Bundesverwaltungsge-

richt, SR 173.32
vgl. vergleiche
Visakodex Verordnung (EG) Nr. 810/2009 des Europäischen Parlaments und

des Rates vom 13. Juli 2009 über einen Visakodex der Gemein-
schaft, ABl. L 243 vom 15. September 2009, S. 1

VRK Wiener Übereinkommen vom 23. Mai 1969 über das Recht der Ver-
träge, SR 0.111

VwVG Bundesgesetz vom 20. Dezember 1968 über das Verwaltungsver-
fahren, SR 172.021

VVWA Verordnung vom 11. August 1999 über den Vollzug der Weg- und
Ausweisung von ausländischen Personen, SR 142.281

VZAE Verordnung vom 24. Oktober 2007 über Zulassung, Aufenthalt und
Erwerbstätigkeit, SR 142.201

WHO World Health Organization
ZAG Bundesgesetz vom 20. März 2008 über die Anwendung polizeili-

chen Zwangs und polizeilicher Massnahmen im Zuständigkeitsbe-
reich des Bundes, SR 364

ZAR Zeitschrift für Ausländerrecht und Ausländerpolitik
ZAV Verordnung vom 12. November 2008 über die Anwendung polizei-

lichen Zwangs und polizeilicher Massnahmen im Zuständigkeitsbe-
reich des Bundes, SR 364.3

z.B. zum Beispiel
ZEMIS Zentrales Migrationsinformationssystem
ZEMIS-Verordnung Verordnung vom 12. April 2006 über das zentrale Migrationsinfor-

mationssystem, SR 142.513
ZeugSG Bundesgesetz vom 23. Dezember 2011 über den ausserprozessualen

Zeugenschutz, SR 312.2
ZGB Schweizerisches Zivilgesetzbuch vom 10. Dezember 1907, SR 210
Ziff. Ziffer
zit. zitiert
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